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Provinz Branocnburg.

Berlin. Professor Kaiser, Ober-
lehrer am hiesigen Königstädtischen
wurde zum Direktor des Gymnasiums
in Schleusingen ernannt. Professor
Karl Cäsar, der etatsmäßige Proses-
sor für ländliche Bautunve, der 1909

als Nachfolger des in den Ruhestand
getretenen Geh. Baurats Kühn in die
Architektur-Abteilung der Technischen
Hochschule Berlin-Charlottenburg be-

rufen wurde und zurzeit im Felde
steht, hat zum 1. April d. I. einen
Ruf als ordentlicher Professor für das
gleiche Lehrfach an die Technische
Hochschule zu Karlsruhe erhalten und

angenommen. In dem Hause Do-
naustraße 113 zu Neukölln wohnte der
29 Jahre alte Mechaniker Max
Schailert mit seiner Geliebten, einer
28 Jahre alten Meta Klock, zusam-
men. Der junge Mann war eine
Zeitlang abwesenv gewesen und erst
seit einigen Tagen wieder in Neu-
kölln. Eines morgens wurden Haus-
genossen durch einen starken Gasge-
ruch auf die Wohnung aufmerksam.
Als sie öffneten, um nachzusehen,
fanden sie das Paar besinnungslos
in den Betten liegen. Alle Gashäh-
ne waren geöffnet und die Räume mit

Gas angefüllt. Wiederbelebungsver-
suche, die die Feuerwehr mit dem
Sauerstoffapparat anstellte, hatten
nur bei Schallert Erfolg. Die Lei-
che des Mädchens wurde beschlag-
nahmt, der Mann nach dem Kranken-
hause gebracht. Den 70. Ge-
burtstag feierte am 11. Januar der

israelitische und
Schuldirigent Abraham Levy. Der
Jubilar wirkt seit sast einem halben
Jahrhundert als städtischer Lehrer,
als Prediger und Seelsorger in den
Königlichen Gesängnissen Groß Ber-
lins, als Schuldirigent der 1. Reli-
gionsschule der Berliner jüdischen Ge-

befindet. Die 27 Jahre Te-

Auf eigenartige Weise ist der 16 Jah-

Mansteinstraße wohnte, ums Leben ge-
kommen. Als ihn seine Mutter wel-
len wollte, lag er tot im Bette. Wie
ein Arzt feststellte, ist das Ableben in-
folge Chloroformvergiftung eingetre-
ten. Der junge Mann litt anSchlaf-losigkeit und hatte, um schlafen zu

Fabrik Chloroform mit und begoß
beim Zubettgehen sein Kopfpolster so
reichlich mit dieser Flüssigkeit, daß
er nicht wieder erwachte.

Provinz Ostpreußen.

M e m e l. In Janischten brach bei

Schulaufsichtsbeamte für Rnssisch-

ziere, zu tragen.

Tilsit. Der Schüler Franz
Meiner, Sohn des Telegraphenbau-
fiihiers P. Meiner in Tilsit, war
vor einiger Zeit in eine offene Stei-

des Pfarrers Müller, Helem Müller,

Leben gerettet.

Provinz Westpreußen.

Dirschau. Der Rangierarbei-

dem hiesigen Bahnhof auf dem Tritt-
brett eines Wagens aus und fiel so
unglücklich herab, daß ihm der linte
Arm abgefahren wurde.

Elbing. Die Firma F. Schi-
chau, die eine sehr bedeutende Kran-
kenkasse besitzt, hat in der Zeit des

Konflikts zwischen Krankenkasse und
Aerzteschaft auf dem Friedrich Wil-
helm Platze eine eigene Augenklinik
eingerichtet. Dann verlautete, daß die
Firma ein eigenes Krankenhaus für
die Krankenkassenmitglieder errichten
wolle? doch hat der Krieg diesen Plan
vorläusig zurückgedrängt. Nun will
aber die Firma auf ihrem Grund-
stück, Spieringstraße 12?13, eine
Klinik bezw. ein Krankenhaus errich-
ten. Zu erwarten sind ferner noch
die Bauten von zwei bedeutenden
Wohlfahrtsanstalten, die ihren Ur-
sprung in der 75jährigen Jubelseier
der Firma Schichau im Jahre 1912
haben. Der Inhaber der Firma,
Kommerzienrai Dr. Jng. Ziese, und

seine Gattin Elisabeth, geb. Schichau,
stifteten damals für den Bau und
Betrieb eines Siechenhauses, beson-
ders für altersschwache Personen des
Arbeiterstandes, 600,000 Mark. Frau
Elisabeth Ziese-Schichau allein stiste-

eines Wöchnerinnenheims, in der
Hauptsache für Arbeiterfrauen, 200,-
000 Mark.

Provinz Schleswig-Holstein.
Neu Münster. Gestorben ist die

älteste Einwohnerin, Witwe Kath.
Brandt, im 93. Lebensjahre, »Ehe-
frau des verstorbenen Glasermeisters
Brandt. DaS Hanseatenkreuz er-
hielten Musketier Albert Renter und
Unteroffizier Karl Kappes von hier.
Kappes wurde auch mit dem Eisernen
Kreuz ausgezeichnet. ,

Neustadt i. H. Z?ie am Bahn-
hofe belegene Schmirgel-Fabrik von

I. Linau jr., Inhaber O. Aschen-
brenner, ist aus unbekannter Ursache
niedergebrannt. Nur daS Maschinen-
haus und die Sägerei blieben infolge
ihrer günstigen Lage verschont.

Scherrebe k. Der älteste Be-
wohner des Ortes, Rentner P.
Schmidt, ist im Alter von 92 Jahren
gestorben.

Schönhorst. Der frühere Stell-
macher Rebehn, der letzte alte 48er
der Gemeinde, feierte seinen 94. Ge-
burtstag.

Provinz Schlesien.
Breslau. Geheimrat Professor

Dr. Rudolf Sturm, der bekannte Ma-

thematiker der Universität Breslau,
vollendete am 6. Januar das 75.

Tätigkeit als Gymnasiallehrer 1872
Ordinarius an der Technischen Hoch-
schule zu Darmstadt, siedelte dann
nach Münster und 1892 nach Breslau
als Nachfolger von H. 'Schröter über.

Heyn au. Auf bis jetzt noch

Wirtschaftsschule, Dr. Phil. Adolf
Mahrenholtz, im Alter von 60 Jahren
gestorben.

Provinz Posen.
Bromberg. Regierungsrat Dr.

Born von der Eisenbahndirettion

Kol mar. Der Präsident des
Oberlandesgerichts Kolinar, Wirtli-
cher Geheimrat Dr. Eduard Rassiga,

gestorben.
Provinz Sachsen.

Magdeburg. Der 16jährige

Brieftasche des Onkels 16,000 Mark

sendinartscheineii. Der junge Dieb ist
etwa 1,68 Meter groß und bartlos.
Bekleidet war er mit einem hellgrauen

Filzhut.

Marianne Glorius geb. Bierschenk.
Glorius versieht noch heute das Amt

des Gemeindedieners, das er schon
50 Jahre inne hat. Als Nebenbeschaf-

Provinz Hannover.
Stapelmoor (Ostfriesland).

Der Insasse Rosema des Hiesigen

ken Sohn. Ihr Zimmer war unver-
schlossen und so tonnte der Mörder,
der an ver Fallsucht schwer leidende
Jan Rosema, bei seinem nächtlichen
Uebcrfall ohne Schwierigkeiten in den

Raum. Er warf sich über die erwa-
chende Greisin und durchschnitt ihr,
ohne daß sie sich zur Wehr setzen
tonnte, die Kehle. Das Kind war
erwacht, schrie und verriet so dem
Unhold in der Dunkelheit seinen
Lagerplatz. Einige Messerstiche in
den Hals machten es stumm. Dann
warf sich der Eindringling auf die
Arbeiterin Wessels und es entspann
sich in der Dunkelheit ein Kamps auf
Leben und Tod- Durch das furcht-
bare Wüten des Mörders erwachte
die Hausverwalterin, eine Frau Olt-
manns, die hinzukam. Auch sie
wurde von dem Wüterich sofort an-
gefallen Es gelang ihr indessen zu
fliehen und so das Haus des Ge-
meindevorstehers zu erreichen; der
Mörder war hinter ihr her, und noch
im Hause des Vorstehers tobte er
wie wahnsinnig und hieb und stach
um sich. Rosema wurde schließlich
überwiUtigi und in das Gerichtsge-
fiingnis in Weener gebracht. Die
Witwe Schmidt und das Kind wa-
ren tot, die Wessels hat etwa fünf-
undzwanzig Stich- oder Hiebwunden
erhalten und liegt hoffnungslos im
Krankenhause.

Provinz Westfalen.
Bielefeld. Das Schwurgericht

verurteilte den 18jährigen Arbeiter

einer Witwe in Ummeln, zu 15 Jah-
ren Zuchthaus und 10 Jahren Ehr-
verlust und erkannte auf Stellung
unter Polizeiaufsicht.

Dortmund. Der wegen Be-
trugs zu 7 Jahren Gefängnis verur-
teilte frühere Direktor der verkrachten
Niederbeugen Julius Ohm,

Jahre hat, die Untersuchung-
shast eingerechnet, fast 4 Jahre im
Gefängnis zugebracht.

Rheinprovinz.

Oberheimbach. Der hiesig«
katholische Pfarrer, Herr Pastor Till-
mann, kann sein goldenes Priester-jubiläum feiern. Er war früher als

Geistlicher der Gemeinde Oberhausen
an der Nahe unweit Kirn tätig,
dann in Sobernheim an der Nah«,
um 1896 die hiesige Pfarrei zu über-
nehmen.

's d l
Kaufes, M. Marie Raymunda Bauer,
im Alter von 54 Jahren einem
schweren Leiden erlegen.

Trier. Bei der Feier des gol-
denen Priesterjubiläums des Bischofs

Korum in Trier überbrachte Kardi-
nal Hartmann dem Jubilar ein
huldvolles Schreiben des Papstes mit
der seltenen Auszeichnung, das Pal-

nenden Worten für die staatsbür-
gerliche Wirlsamkeit Korums den
Kronenorden erster Klasse, Oberbür-

gerrecht verliehen hat.
Provinz Hessen-Nassau.

Bingen. Der Leiter des hiesi-

alt.
Frankfurt a. M. Senatsprä-

sident Adolf Lossen ist im Alter von
63 Jahren einem Schlaganfall erle-
gen.

Gemünds n. Der beim Bahn-
bau in Gemüiiden als Kchpir.eister
beschäftigte Josef Lippert von der
Eichenmühle (Gemeinde Menger-

seit 50 Jahren beschäftigten Arbeiter
Heinrich Klassert von Groß-Auheim
würd: das Allgemeine Ehrenzeichen

erhielt auch der Bahnwärter a. D.
Jsfland von hier. Den Charakter
als Justizrat hat der hiesige Rechts-

ten.

Mitteldeutsche Staaten.

Dessau. Das herzogliche Sta-
stitische Bureau in Dessau, das am
1. Januar 1916 auf eine 50jährige
Tätigkeit zurückblicken konnte, führt
fortan die Bezeichnung .Herzogliches
Statistisches Amt". Der frühere Lei-
ter des Statistischen Amts, Geheim-
rat Fritz Haring, ist auf dem Felde
der Ehre gefallen, sein Nachfolger ist
der vortragende Rat im herzoglichen

rungSrat Johannes Pieischer.
Koburg. Hoflieferant des Groß-

herzogs von Sachsen-Koburg wurde
der Restaurateur Klaucs im Hofthea-
ter.

Sachsen.
Dresden. Hier ist der Senior

»er Dresdener Künstler, Prosessor
Ludwig Friedrich, im Alter von 8»
Jahren gestorben. Friedrich war der

letzt- noch lebende Schüler Ludwig

Nichters und ein Sohn des Blu-
men- und Früchtemalers Joh. Fr.
August Friedrichs. Er widmete sich
besonders dem Kupferstich, und viele
berühmte Bilder sind, von Friedrich
gestochen, volkstümlich geworden.
Bürgermeister a. D. Dr. jur. Ernst
Nake erwarb am 22. Dezember 1865
bei der Juristenfakultät zu Leipzig
den juristischen Doktorgrad und Geh
SanitätSrat Dr. med. JuliuS
Schieck in Blasewitz am gleichen Ta-
xe bei der medizinischen Fakultät
zu Leipzig den medizinischen Dok-
torgrad. Beide Jubilare erhielten
nun zur 50. Wiederkehr ihres Pro-
inotionstages die erneuerten Dottor-
diplome mit Glückwunschschreiben ih-
rer Fakultät.

Chemnitz. Der am 6. Janu-
ar 1866 von 34 Angestellten und
Arbeitern der Aktienspinnerei ge-
gründete Konsumverein kann aus ein
süjährigeS Bestehen zurückblicke».
Der Verein gab anfangs nur Mar-
ken aus, die von verschiedenen Pri-
vatgeschästen in Zahlung genommen
wurden. Bereits im zweiten Jahre
seines Bestehens begann der Verein
mit Kausen aus eigene Rechnung.
Später richtete er eigene Bertaufs-
slellen ein, erwarb Grundstücke, bau-

Backerei. Jetzt hat der Verein mehr
als 18,000 Mitglieder und 44 Ber-
kaufsstellen. Der letzte Jahresum-
satz belief sich aus 6 Millionen Mark

Stallgebäude des Wirtschaftsbesitzers
Haußinann aus. Ein Ochse mußte
abgestochen werden, mehrere Küheer-
litten Brandwunden.

Hcssen-Darmstadt.
Monsheim. Den Tod auf den

Schienen fand der

hier feierten in voller Gesundheit und
geistiger Frische ihre goldene Hochzeit.
Der Jubilar hat das 75., die Jubi-
larin das 71. Lebensjahr erreicht.

Rüsselsheim. Einen schreckli-
chen Tod fand ein Bremser im hie^i-

seiner Einlieferung starb.
Bayern.

München. Professor Ernst
Anglizist, ist, 53 Jähre alt, an den
Folgen einer Lungenentzündung ge-

sallen hatte. Der Ende der sech-
ziger Jahre stehende Ingenieur Hal-

Joseph Sohm durch starken Gas-
auStritt getötet.

Bad Tölz. Hier entschlief der
Bezirksgerichissekretär a. D. und
Ehrenbürger der Stadt, Benedikt
Erhard, im Alter von 91 Jahren.

Bamberg. In Hallstadt bei

Winkler im 90. Lebensjahre ent-
schlafen; mit ihm dürfte der älteste
Metzgermeister Bayerns aus dem Le-
ben geschieden sein. Bom Ge-
.neindekollegium wurde mit 26 gegen
7 Stimmen Rechtsrat Franz Wim-

verschieden.
Beratzhausen. Der Bahn-

arbeiter Ochsenkehl in der Station

Württemberg.
LangenenSlingen. Inder

rberen Mühle der Witwe von Fr.
Ziaver Miller wollte die Schwester
der Müllerin in die oberm Mühl-

stuhl. Sie nahm das 3 Jahre alte
Söhnchen der Müllerin mit sich, u>»

es während her Arbeit weiter be-
aufsichtigen zu können. Als sich die
beiden zwischen dem Erdgeschoß und
dem dritten Stockwerk befanden,
blieb der Fahrstuhl plötzlich stehen.
Das Kind hotte seinen Kopf zu weit
über den Fahrstuhl hinaus vorge-

Dl'.nn fiel der Knabe tot herunter.
Oberndorf. In der hiesigen

Waffenfabrik wurde der 44 Jahre
alte verheiratete Hilfsarbeiter Johann
Noming von Aichhalden, wohnhaft

daß der Tod sofort eintrat.
Pfullingen. Hier ist der

Besitzer und Leiter der Flammschen
Otto Kurz, im Älter von 51 lah-

Baden.

Karlsruhe. Im Alter von 71
Jahren ist hier der Grund- und Ma-
joratsherr Frhr. Egenolf Roeder v.
Diersburg, Oberst z. D. und ttain-

gestorben. j s ie^

deur einer Reservedivision, ist hier, 61

Jahre alt, einem Herzschlag erlegen.
Bagenski-Leeben war Hofherr der
Unterburg Giebichenstein bei Halle.
Er hat die Regimentsgeschichte des 4.
Garderegiments zu Fuß uno des

fizierSstainmliste des 4. Garderegi-
ments zu Fuß versaßt und sich als

Heraldik» einen Namen gemacht.
Rheinpsalz.

St. Ingbert. Nach Eintritt
dci? Dunkelheit wollten zwei junge
Leute aus Friedrichsthal hier den
Weg von der Elversbergerstraße nach

inen. Statt sich durch den Draht-
verhau warnen zu lassen, bahnten sie
sich gewaltsam einen Weg buech den-
selben mit der Folge, daß einer der
beiden, Josef Mailänder, den IS
Meter tiefen Steinbruch hinabstürz-
te und sich derart schwer verletzte,

daß er starb.
Zwei brücken. Aus An-

an seinen hiesigen Aufenthalt, 1867
?lB6B, mit einer Denktafel zu
schmücken, die nächstens angebracht
wird. Ein guter Fang gelang der
Gendarmerie Zweibrücken mit der

Festnahme des seit langer Zeit ge-
suchten Reisenden Heinrich Oster
c,us Bubenhause»! dem Verhafteten
liegen Dutzende von Betrugsfällen
zur Last.

Elsaß-Lothringen.

Ruhestand getreten. Er ist 1864 zu

Ludwigslust. In Techentin
Jalaß, in Neu-Matzlew die Büdnerei

er vor 50 Jahren in den Schuldienst
trat. Der Jubilar ist Teilnehmer
des Feldzuges 1870/71 und Ritter

Freie Städte.
Bremen. Tödlich verunglückt ist

ver in Osternburg bei Oldenburg

gen. Ein schauriger Todesfall hat
sich in einem ersten Kaffee-Restaurant

in der Altstadt abgespielt. Dort hiel-

stadt, spurlos auS der Gesellschaft,

volle Tage hindurch vergeblich, bis

Falles erfolgte. TZ» Vermißte war
an dem geselligen Abend beim Aus-

Gang sührenden, völlig unbenutzten
Treppe gehörte. Diese Tteppe war
er hinuntergestürzt, und unten fand

verschlossenen Hinlertiire seine Leicht.
Schweiz.

Bern. An der Weißenstein-

Gen f. Ein Chauffeur, Adrient

aus einer Browning-Pistole getötet.

Der Mörder ist entflohen.
Lotzwil. Auf der sog. Plat-

Gerber ein. Da das Haus an
eine Felswand gebaut ist, zerstörte
das während der letzten Regentage

Ben Schaden.
Oesterreich-Ungarn.

Budapest. Der stellvertretende
Chef der Budapester Bahnerhaltungs-
feltion der Siidbahn, Oberinspeitor
Dr. Ottotar Szulavy, beging Selbst-
mord. Er gab fünf Schüsse gegen

sich ab. Dr. Szulavy, der 30 Jahrs

gen war.
Innsbruck. . Der Bezirksge-

richtsrat Karl Bertamini hatte sich
vor einigen Tagen beim Rasieren mit
dem Messer verletzt. Die Wunde ver«
schlimmerte sich rasch und führte nun-
mehr den Tod herbei. Im Alter
von 78 Jahren starb der Stadtpfar-
rer von Maria Hilf Geistlicher Rat

Maehr. Rothwasse r. Haupt-

Militär-Verdienslkreuz 3. Klasse mit

Prag. Ein nachts aus einem
Gasthaus flüchtender Mann stieß den
ihn verfolgenden Schutzmann Polwka

schied alsbald. Alle Gäste des Gast-

Linz a. D. Hier starb der Zoll-
inspektor Ludwig Jäger im 49. Le-
bensjahre. Dr. Jgnaz Pier.'r, srei-res. Advokat in dieser Stadt, ist im
76. Lebensjahre entschlafen.

St. Georgen. Brauereibesitzer
Joseph Boublik ist im 61. Lebens-
jahre gestorben.

St. Pölten. Hier verschied
Hofrat Dr. Jakob v. Babitsch, Vize-
präsident des Kreisgerichts, im Alter
von 66 Jahren.

Zuckerfabritation an der Deutschen
Technischen Hochschule Brünn, Adolf
Gröger, ist der Titel eines außeror-

zunehmen. Es ist der 21jährige Ar-
beiter Joh. Peter Wagner aus Hob-
scheid.

Esch a. d. Alz. Aus dem Aache-
den dreißiger Jahren stehende An-
kuppler Michel Legener. Er geriet

zwischen die Puffer eines Förderzu-
ges und erlitt so schwere Quetschun-
gen, daß er zur Stelle tot blieS.

Walferdingen. In dem
Anwesen des hiesigen Ackermtisters
Mschel Weicker entstand Feuer. Die
Stallungen und ein Schuppen, wo
sich Futtervorräte und Gehölz befan-
den, wurden ein Raub der Flammen,

blieb. Der Schaden wird auf einige
Tausend Franken veranschlagt und
ist durch Versicherung gedeckt.

Weimerskirch. 'ln den Ge-
bäulichkeiten des Wirtes Joh. Loewen
brach ein Brand aus, durch den das
Wohnhaus und die Scheune mit sämt-
lichem Mobiliar und Futtervorrat
eingeäschert wurde. Der versicherte
Schaden beläuft sich auf etwa 15,000
Franken.


